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Tipps und Trends

Ein Jahr nach der Umbenennung
von »Wirtschaftsverband Natur-
stein-Industrie« in »Wirtschafts-

Verband Baustoffe-Naturstein« konn-
ten Franz-Bernd Köster, 1.Vorsitzen-
der, und Raimo Benger, Geschäftsfüh-
rer, einige neue Mitglieder in den Rei-
hen der Firmenvertreter und Gäste be-

grüßen, darunter auch Unternehmen
aus der Naturstein- und Naturwerk-
steinindustrie. Zu den vom wbn ver-
tretenen Unternehmen gehören nun-
mehr nicht nur die der Naturstein-
und Naturwerksteinindustrie, sondern
auch Asphaltunternehmen und Bau-
stoffrecyclingfirmen. Größere Unter-

nehmensgruppen sind nicht nur mit
ihren Steinbruchvorkommen, sondern
auch mit ihren Kies- und Sandwerken
über den Bundesverband wieder Mit-
glied im Wirtschaftsverband. Mitglie-
der sind auch der Verband der nord-
rhein-westfälischen und niedersächsi-
schen Ziegelindustrie. Darüber hinaus
werden die deutsche Kalkindustrie, der
Verband der Schieferindustrie und die
Gütergemeinschaft Naturrasen und
Tennenbaustoffe betreut. Vertreten
werden damit Unternehmen im Ver-
bands-Kerngebiet Nordrhein-Westfa-
len, Niedersachsen und Rheinland-
Pfalz sowie über Kooperationen Fir-
men in fünf weiteren Bundesländern.
Um diese Struktur widerzuspiegeln,
hatte man letztes Jahr die Umbenen-
nung beschlossen (Naturstein

7/2005 � S. 16 – 17).

WirtschaftsVerband Baustoffe-Naturstein e.V. (wbn): 

Starke Vertretung 
Vom 19. bis 21. Mai fand in Wernigerode die Jahreshauptver-
sammlung des wbn statt. Auf der Tagesordnung stand u. a.
eine Bilanz der Verbandsarbeit des letzten Jahrs, die auch für
die Naturwerksteinbetriebe positiv ausfiel.

T A B E L L E  1

Gesteinsgruppen Anteil in % Veränderungen in % Vorjahr in %

Naturwerksteine aus
eigenen Brüchen

35,3 – 7,3 – 8,1

Bearbeitung von
Fremdmaterial

64,7 – 7,4 –16,3

Insgesamt 100,0 – 7,4 –13,9

davon:

Bau 61,7 –14,0 –12,3

Grabmal 38,3 – 6,6 –16,1

T A B E L L E  2

Gesteinsgruppen Anteil in % Veränderungen in % Vorjahr in %

Anröchter Dolomit 23,1 10,4 – 6,9

Basaltlava, Tuff, Trachyt 9,9 20,0 –12,2

Grauwacke,
Sandstein 3,5 0,9 –2,3

Marmor, Granit
(Weiterverarbeitung 63,4 5,0 –16,4
von Fremdmaterial)

Insgesamt 100,0 7,4 –13,9

Franz-Bernd

Köster erläu-

terte die

Struktur des

Verbands und

die Bilanzen

der einzelnen

Fachgruppen.

Raimo Benger

berichtete

von den

Schwerpunk-

ten der

Verbands-

arbeit.

Umsatzentwicklung der Naturwerkstein-Industrie 2004 Umsatzentwicklung nach Gesteinsarten
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Weit über 100 Firmen-

vertreter nahmen an der

Veranstaltung teil. 



Zuwächse im Bereich

Naturwerkstein

Von den im wbn organisierten Natur-
werksteinunternehmen zeichnete
Köster ein positives Bild: »Der Umsatz
der erfassten Firmen hat zum ersten
Mal seit Jahren gegenüber dem Vor-
jahr zugenommen.« Der Verband dif-
ferenziert die Betriebe nach solchen
mit eigenen Brüchen (30 %) und sol-
chen, die zugekauftes Material verar-
beiten (70 % ). Beide verzeichnen ein
Plus von über 7 %. Ebenfalls unter-
schieden wird zwischen dem Bau-
und dem Grabmalsektor. Hier zeigt
sich, dass der Bausektor einen drasti-
schen Rückgang von 14 % zu verkraf-
ten hat, während die Grabmalprodu-
zenten um 6,6 % zulegen konnten. Im
Vorjahr hatten beide Bereiche mit ei-
nem deutlichen Minus abgeschlossen
(Bau -12,3 %, Grabmal -16,1 %). Die
Umsätze bei den Gesteinsarten haben
zugenommen. Nachdem im vergan-
genen Jahr Einbrüche in Höhe von
13,9 % – insbesondere bei Marmor
und Granit – festzustellen waren, ist in
diesem Jahr ein Plus von 7,4 % zu
konstatieren, das aus Zunahmen in
sämtlichen Bereichen resultiert.
Unterteilt wird nach ANRÖCH-
TER DOLOMIT, vulkanischem Ge-
stein, Grauwacke sowie Sandstein und
Marmor sowie Granit.
In der Fachgruppe Naturstein fiel die
Bilanz weniger positiv aus. Die in die-
ser Gruppe organisierten Unterneh-
men erzielten 2004 einen Versand von
32,7 Mio. Tonnen. Das bedeutet ein
Minus von 0,3 % gegenüber dem Vor-
jahr. Der Umsatz sank um 1,1 %.

Erfolgreiche Lobbyarbeit

In seinem Redebeitrag zog Geschäfts-
führer Raimo Benger eine Bilanz der
Verbandsarbeit und stellte dabei die
Vorteile der Mitgliedschaft heraus.
Hart ins Gericht ging er mit dem
neuen Antidiskriminierungsgesetzt,
das über die entsprechenden EU-
Richtlinien hinausgehe und den Ar-
beitgeber in der Praxis vor Probleme
stelle. Dank der Lobbyarbeit verschie-
dener Verbände sei der Entwurf nun
abgemildert worden. Ein echtes Plus
für wbn-Mitglieder bieten laut Ben-
ger die Lohngruppe 0, die Winterent-
lassungen und weitere Flexibilisierun-
gen in den Tarifverträgen. Nichtmit-
glieder haben hier das Nachsehen.
»Trittbrettfahrer werden von uns aus-
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geschlossen«, so Benger.Vorzüge brin-
ge die Mitgliedschaft auch, wenn es
darum geht,bei Gebietsentwicklungs-
plänen oder regionalen Raumord-
nungen auf die Entscheidungsträger
Einfluss zu nehmen. »Wir sind in allen
Ländern ein so genannter »Beteiligter
Kreis« bei der Aufstellung von Geset-
zen und Plänen«, unterstrich Benger.
Darüber hinaus gibt der wbn seinen
Mitgliedern Rechtsberatung, hilft bei
der Entwicklung von Mittelstandskar-
tellen wie der Anröchter Stone Group
(Naturstein 1/2004 � S. 70 – 72)
und setzt sich dafür ein, dass Natur-
werksteinunternehmen öffentliche
Aufträge erhalten.

Festvortrag und Rahmen-

programm

Im Anschluss an den regulären Teil der
Mitgliederversammlung referierte der
anerkannte Islam-Experte, Journalist
und Autor Dr. Udo Ulfkotte über »In-
nere Sicherheit – Der Krieg in unseren
Städten«. In seinen Ausführungen gab
er Einblicke in das Weltbild extremisti-
scher Muslime und beschrieb, wie sie
sich in Deutschland und anderen eu-
ropäischen und arabischen Ländern
zusammenschließen. Der Vortrag fand
großen Anklang bei den Anwesenden
und bot reichlich Diskussionsstoff.
Am Nachmittag stand eine Stadtfüh-
rung durch Wernigerode auf dem Pro-
gramm und am Abend ging’s dann mit
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Mit der historischen Schmalspurbahn ging es auf den Brocken. Eine originale Brocken-Hexe

der Schmalspurbahn auf den Brocken,
wo lustige Hexen die Gruppe begrüß-
ten und zum Abendessen begleiteten.

Ann-Katrin Haußmann

K U R Z I N F O :

Neuwahlen
Auf der Jahresmitgliederversammlung
fanden Neuwahlen statt. Franz-Bernd
Köster wurde mit überwältigender Mehr-
heit in seinem Amt bestätigt. Neu be-
stimmt wurden die Zusammensetzungen
der weiteren Verbandsgremien und Kom-
missionen.
Eine Auflistung der Vertreter steht unter 
www.wbn.naturstein-netz.de

»Wir suchen engagierte

Vertreter/Mitarbeiter für

freie Gebiete in Deutschland«


